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Kurze Mitteilung zu 
Rions Wasser-Hahnenfuß (Ranunculus rionii Lagger) 
in der Talsperre Kelbra – Erstfund für Sachsen-Anhalt

Klaus van de Weyer

Zusammenfassung
Weyer, K. van de (2021): Kurze Mitteilung zu Rions Wasser-Hahnenfuß (Ranunculus rionii 
Lagger) in der Talsperre Kelbra – Erstfund für Sachsen-Anhalt. – Mitt. florist. Kart. Sachsen-
Anhalt 26 (Halle): 13–16. Im Jahr 2019 gelang ein Fund von Rions Wasser-Hahnenfuß (Ra-
nunculus rionii Lagger) in der Talsperre Kelbra. Hierbei handelt es sich um den Erstfund für 
Sachsen-Anhalt. Anmerkungen zur Bestimmung von Ranunculus rionii werden gegeben. 

Abstract
Weyer, K. van de (2021): Brief report on Rions water crowfoot (Ranunculus rionii Lag-
ger) in the Kelbra reservoir – first record for Saxony-Anhalt. – Mitt. florist. Kart. Sach-
sen-Anhalt 26 (Halle): 13–16. In 2019 Ranunculus rionii Lagger has been recorded in the 
Kelbra reservoir. This is the first record for the federal state Saxony-Anhalt (Germany). Notes 
on the determination of Ranunculus rionii are given.

Rions oder Zarter Wasser-Hahnenfuß (Ranunculus rionii Lagger) gehört zur Gruppe der 
Wasserhahnenfüße (Ranunculus Sektion Batrachium, Wiegleb et al. 2017, Wiegleb 2020). 
Ranunculus rionii Lagger wurde von verschiedenen Autoren als Unterart von Ranunculus 
trichophyllus (Ranunculus trichophyllus subsp. rionii [Lagger] Gremli) aufgefasst. Seit der 
Monografie von Wiegleb et al. (2017) wird Ranunculus rionii Lagger als eigene Art aufge-
fasst (Rothmaler 2017, Prančl et al. 2018, van de Weyer & Schmidt 2018).
Ranunculus rionii Lagger kann leicht mit R. trichophyllus Chaix verwechselt werden. Beide 
Arten haben keine Schwimmblätter, kleine Blütenblätter (Abb. 1, 2) und halbmondförmige Nek-
tarien. Ranunculus rionii hat kleinere Früchte, die fast stets kahl sind (Abb. 3, 4). Die Blütenstie-
le sind im Durchmesser < 1 mm. Die Griffel sind ausdauernd, bei R. trichophyllus hinfällig. Die 
Unterwasserblätter von Ranunculus rionii sind einheitlich lang und breit, bei R. trichophyllus an 
der Stängelbasis länger als an den oberen Knoten. Ranunculus rionii wird als einjährig angege-
ben (Wiegleb 2020), es liegen aber auch Beobachtungen von mehrjährigen Pflanzen vor (van 
de Weyer, n. publ.). Ranunculus trichophyllus ist ein- oder mehrjährig. 
Am 13.06.2019 gelang in der Talsperra Kelbra der Nachweis von Ranunculus rionii. Die Tal-
sperra Kelbra liegt in der Goldenen Aue nördlich des Kyffhäusers bei Kelbra. Sie wurde 1969 
in Betrieb genommen. Die Talsperra Kelbra hat eine Fläche von 1.430 ha, die größte Tiefe 
beträgt 6,7 m. Der Gesamtstauraum umfasst 35,6 Mio. m³, der Betriebsstauraum liegt bei 12,3 
Mio. m³ im Sommer und bei 0 Mio. m³ im Winter (Wouters 2010: hier auch weitergehende 
Informationen).
Nach Wiegleb (2020) kommt Ranunculus rionii in Zentraleuropa in den folgenden Regionen 
vor: „Frankreich (Elsass), Deutschland (nördlich der Donau bis zum Harz, von Rheinland-
Pfalz bis Sachsen), Tschechische Republik, Polen (Niederschlesien), Österreich, Schweiz (Tes-
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Abb. 1: Ranunculus rionii, Habitus. Talsperra Kelbra, 13.06.2019, Foto: K. van de Weyer.

sin) und Nord-Italien“. 
Nachweise von Ranun-
culus rionii aus Sachsen-
Anhalt sind bei Frank et 
al. (2016, 2020) nicht an-
gegeben. Nach den vor-
liegenden Erkenntnissen 
handelt es sich mit dem 
Nachweis von Ranuncu-
lus rionii in der Talsperre 
Kelbra um den Erstfund 
für Sachsen-Anhalt.

Abb. 2: Ranunculus rionii, Blütenstand. Talsperra Kelbra, 13.06.2019, Foto: K. 
van de Weyer.
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Ranunculus rionii Ranunculus trichophyllus

Nüsschen (0,8–)1,0–1,3 mm lang, 
fast stets kahl

1,4–1,7(–1,9) mm lang, kahl oder auf dem 
Rücken gegen den Schnabel hin borstig behaart

Nüsschen je Fruchtstand bis 90 bis 45
Blütenstiel (Durchmesser) < 1 mm > 1 mm
Griffel ausdauernd hinfällig
Unterwasserblätter einheitlich lang und 

breit
an der Stängelbasis länger als an den oberen 
Knoten

Tab. 1: Unterscheidungsmerkmale von Ranunculus rionii Lagger und Ranunculus trichophyllus Chaix nach 
Wiegleb (2020).

Abb. 3: Fruchtstand von Ranun-
culus rionii. Talsperre Kelbra, 
13.06.2019, Foto: K. van de Weyer. 

500 μmAbb. 4: Frucht von Ranunculus ri-
onii. Talsperre Kelbra, 13.06.2019, 
Foto: K. van de Weyer. 3 4
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